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I N S O LV E N Z V E R S I C H E R U N G

,,Starter" für Kleinstveranstalter
TouTVERS spricht beim RDA-Workshop auch die

tourVERS GmbH, be-

kannt als DER lnsol-

venzversicherer der

Bustouristik, wird beim

RDA-Workshop in Köln

in Halle 10.1, Stand

K01 vertreten sein.

Dort werden Ge-

schäftsführer Michael

Wäldle und sein Team

alle Fragen der Busun-

ternehmer rund um das wichtige

Thema Insolvenz-Absicherung be-

antworten. Mit im Gepäck haben

sie das neue Produkt für Kleinswer-

anstalte[ ,, Starter" .

. Herr Wäldle, welche Bedeu-

tung hat der RDA-Workshop für

lhr Unternehmen?

Michael Wäldle: ,,Da etwa 40 %

unserer Versicherten Busreiseveran-

stalter sind, nutzen viele unserer

Kunden den RDA-Workshop für ein

persönliches Gespräch mit uns. Da-

bei reden wir sowohl über aktuellg

gesamtwirtschaftl iche Entwickl un-

gen als auch über die individuel le

Entwicklung des jeweiligen Unter-

nehmens. Selbstverständlich ist der

RDA-Workshop für uns auch eine

gute Gelegenheit, um mit poten-

ziellen Neukunden ins Gespräch zu

kommen."

. Welche Neuheiten bringen Sie

in diesem Jahr mit zum RDA?

Wäldle: ,,Seit Beginn des Jahres bie-
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Michael Wäldle.

ten wir unser neues Pro-

dukt namens,,tourVERS-

Starter" an. Damit spre-

chen wir speziell die so-

genannten Kleinstveran-

stalter an, die einen jähr-

lichen Pauschalreiseum-

satz von maximal

100.000 € erzielen. Ver-

anstalter; die diese Vor-

aussetzung erfüllen, zah-

len beitourVERS dann ledigl ich eine

Versicherungsprämie von 200 €

pro Jahr bei einer beliebigen Anzahl

an Reiseteilnehmern bzw. Siche-

rungsscheinen, "

. Welche Bedeutung hat der 5i-

cherungsschein für die Endkun'

den? lst die Notwendigkeit der

Absicherung auf dem Markt be-

kannt?

Wäldle: ,,Ein Großteil aller Telefo-

nate führen wir mit Endkunden, die

erfragen wollen, ob der Sicherungs-

schein, den sie in den Händen hal-

ten, für die von ihnen gebuchte Rei-

se gültig ist. Die Sensibilität bei den

Reisenden ist hier recht hoch. Er-.

schreckendenryeise erleben wir auf

Messen immer wieder, dass sich ei-

nige Busunternehmer gar nicht be-

wusst sind, dass sie dem Gesetz

nach Reiseveranstalter und deshalb

verpflichtet sind, eine lnsolvenz-ver-

sicherung abzuschließen. Sie bege-

hen damit eine 0rdnungswidrigkeit,

die mit einer Geldstraße von 5.000

kleinen Veranstalter an

Euro bestraft wird. Außerdem dro-

hen strafrechtliche Konsequenzen,

wenn im Falle einer Insolvenz die

Kundengelder nicht zurückgezahlt

werden können."

. Warum sollte ein Reiseveran

stalter gerade tourVERS als In-

solvenzversicherer auswählen?

Wäldle: ,,Durch jahrelange Erfah-

rungen wissen wir um die Beson-

derheiten der Bustouristik. Zahlrei-

che Kontakte und Mitgliedschaften

in diversen touristischen Verbänden
(u. a, RDA und VPR) lassen uns im-

mer ,,ein Ohr am Markt" haben. In

u nseren Vertra gsan geboten berück-

sichtigen wir die individuel le Ent-

wicklung und die Besonderheiten

des anfragenden Unternehmens.

Als besonderes Highlight erstellen

wir in regelmäßigen Abständen ei-

gene Studien zu verschiedenen tou-

ristischen Marktsegmenten, die wir

unseren Kunden exklusiv und ko-

stenfrei zur Verfügung stellen. Auf

unserer lnternetseite haben wir

ausführliche lnformationen zur In-

solvenzversicherung sowie die zur

Erstellung eines Angebotes benö-

tigten Formulare hinterlegt. "


